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Krümmungsmittelpunkt feiner Bahn in By vefp. Ey hat, d. h. auf der dem 

Wendefreife entgegengefegten Seite der Polbahn. Die Bahnen fänmt- 

licher innerhalb des Wendekveifes gelegenen Punkte fehren daher dem 
Bol ihre convere Seite, die Bahnen dev außerhalb des Wendefreifes 

gelegenen Punkte hingegen ihre concave Seite zu, die Pırufte auf dem Um- 

fange des Wendefreifes befchreiben Bahnen, deren Krinmmungshalbmeffer in 
dem betreffenden Augenblide entfprechend dem Zeichenmvechjel der Krümmung 
unendlic) groß werden. 

Krümmung der Punktbahnen. Da die Senntniß des Krümmungs- 
halbmeffers der Bahn eines Punktes von Wichtigkeit ift, infofern fowohl die 
Tangential- wie die Normalbefchleunigung des Punktes von dem Srümmungs- 

vadius abhängt, jo mögen im "Folgenden nod) die hauptfächlichften Be- 

ziehungen erörtert werden, welche für die Krimmungsverhältniffe der Punft- 
bahnen eines bewegten ebenen Syftems gelten. 

Es jet wieder P, Fig. 17, der Bol in einem beftinmten Aurgenblide, P W 
die Normale zur Polbahn in P und W der Wendepol, alfo PW, W der 

Sig. 17. Wendefreis, ferner fei A ein 

beliebiger Punft des bewegten 

Körpers, deflen Bolabftand 
AP=—aden Winfel y mit 

der Normale W P bildet, und 

welcher bei der Drehung um 
P den Eleinen Kreisbogen AA, 
zuriictegt. Nach dem Bor- 

jtehenden liegt der Strümmungs- 
mittelpunft des Bahnelementes 

AA, in dem Diurcchfchnitte 
Ay der beiden Polftrahlen AP 

; und A, P,, wobei vorausgefegt 
B it, daß der Pol während des 
Ag betrachteten Zeitelementes ot 

von P nad) P, auf der Pol- 

bahn fic) verfeßt. Bezeichnet 
man num dev Kürze wegen den unendlich Heinen Rotationgwinfel ArPpA;, 
oder @0E mit ©, den Contingenzwinfel PA,P, mit v» und den ebenfalls 
fleinen Winfel PA, P, mit ß, fo hat man für & als Außenwinfel die Be- 
ziehung a — v + B. Um diefe Winkel durch die Längen auszudrücden, 
beftimmt fi zunächft zufolge der Eigenfchaft des Wendefreifes der Winkel 
@ als Peripheriewinfel iiber dem Elemente PP,, (. $. 16) durd) 
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PP, = 

Projieirt man fernev P auf A,A, nad) Pu, fe iftt PP, = PP, cosy 

und man erjieht aus der Figur, daß 

HP. EAP!PB 

if. Nad) Einfegung der hieraus folgenden Werthe von 
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PP, PP, 
en. copy = —— 0087 

og Be PP, 
Bau Ar er = cos y 

in obige Gleichung « = v + ß hält man 

PP: PR PR 
me - 1 cosy + ; ! cosy 

oder 1 Y 
_ + — 

WP. cosy cp. a7 dy 

St num W, die Projection des Wendepols W jr den Bolftrahl AP, jo 
jt WP.cosy = W,P = ec, fo daß man obige Gleichung aud) jchreiben 
kann: 

1 1 ; 

ce e. di a 

oder na=ac + ac. 

Addirt man hierzu die daraus folgende Gleichung 

Ayda — Me — ac, 
fo erhält man: 

2 (2a — ec) = c(2a + a,) 

oder o:c=2at mw:2a — c. 

Diefe Proportion befagt aber, daß zu den drei Punkten A,, P und W, ein 

vierter harmonifcher, dem Pol P zugeordneter Punkt A’ in einem Abftande 

AA'—a gleid) der Poldiftanz AP gelegen ift, denn mad)t man AA’— a, 

jo ft ,A’—=2a + a, und? W, A’ = 2a — c, jene Proportion fchreibt 

fid) daher: i 
2 an Be 1 Ep PD Ph 

Der SKrümmungsmittelpunft A, des Bahnelementes eines 

Punktes A und die Projection W, des Wendepols auf den Pol: 

ftrahl AP theilen daher diejenige Strede PA’ harmonifd, deren 

einer Endpunkt dev Bol P und deren Mitte der Punkt A ift. 

Diefe wichtige Beziehung fann in vielen Fällen zur Auffuchung des Krim- 
mungsmittelpunftes A, und damit des Krlimmungshalbmeflers A, A der 
Bahn eines Syftempunktes benugt werden,


